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ZEICHENERKLÄRUNG

Es gilt die Planzeichenverordnung vom 18.12.1990, zuletzt geändert am 22.07.2011

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

z.B.0,2

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

I

Baugrenze

HINWEISE

Artenschutz

Die Artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz

sind zu beachten. In diesem Fall ist eine Baufeldräumung nur außerhalb des Brutzeitraumes

von Vögeln (als Brutzeitraum gilt die Zeit zwischen dem 1. März und dem 30. September)

zulässig oder zu anderen Zeiten nach fachkundiger Kontrolle auf Nester und wenn durch

Maßnahmen Beeinträchtigungen ausgeschlossen werden können (Näheres siehe Kapitel 8.4

der Begründung). Weiterhin ist eine Prüfung auf Besatz von für Fledermäuse potenziell

geeigneten Höhlenbäumen (Quartiere) im Vorfeld von Rodungsarbeiten durchzuführen.

Knickschutz

Der vorhandene Knick ist ein gesetzlich geschütztes Biotop nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 21

LNatSchG und zu erhalten. Handlungen die zu einer Zerstörung oder einer sonstigen

erheblichen Beeinträchtigung führen können, sind verboten. Von diesen Verboten kann auf

Antrag eine Ausnahme zugelassen werden, wenn die Beeinträchtigungen ausgeglichen

werden können. Pflegemaßnahmen sind entsprechend der Durchführungsbestimmungen zum

Knickschutz des Knickerlasses vom 11. Juni 2013 (Erlass des Ministeriums für Energiewende,

Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein - V 534-5315.10)

durchzuführen.

Geruchsimmissionen

Aufgrund der naheliegenden Pferdehaltung ist im Plangebiet mit Geruchshäufigkeiten von
bis zu 20 % der Jahresstunden zu rechnen. Diese sind nicht als erhebliche
Geruchsimmissionen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes einzustufen.

Übersichtsplan M 1 : 25.000

Satzung der Gemeinde Moorrege über

den Bebauungsplan Nr. 33 

Für das Gebiet südöstlich der Straße Moorkamp

Mit örtlichen Bauvorschriften nach § 84 der Landesbauordnung

Straßenbahnring 13,  20251 Hamburg
Tel. 040 460955-60,  Fax -70,  mail@elbberg.de,  www.elbberg.de

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

Vorhandenes Gebäude 

Vorhandene Grundstücksgrenzen

Allgemeines Wohngebiet 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

Bemaßung in m

z. B.16

VERKEHRSFLÄCHEN

N

M 1 : 500

0 25 50 m5

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des

Naturschutzrechtes, hier nach § 30 BNatSchG, gesetzlich geschütztes Biotop (Knick)

§

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

Verrohrung

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,

oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRTSCHAFT, DEN

HOCHWASSERSCHUTZ UND DIE REGELUNG DES WASSERABFLUSSES

Wasserflächen

WA 1

Zufahrt

geplant

GRÜNFLÄCHEN

Private Grünflächen - Knickerhalt / Grabenböschung

0,2
I

Stand: Satzungsbeschluss 12.08.2015

WA 2

0,1

WA

FESTSETZUNGEN NACH BAUGESETZBUCH

Entwässerung

Das anfallende Niederschlagswasser ist, soweit es nicht in Speichereinrichtungen gesammelt

und genutzt wird, auf den Grundstücken über die belebte Bodenzone zu versickern.


